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Maschinengewehre

Sie mähen sicher wie die Sensen Gras,
von rechts nach links schwingen sie gleichermaß;
die Masse Mann, gekittet zu der Mauer,
zerbricht, und in die Augen, die noch brannten
und in die Leiber, die sich dampfend rannten,
zieht Staunen und die graue Asche Trauer.

Doch neue Mauern werden vorgetrieben —
der ferne General will es erzwingen
und läßt an Reihen tausend andre schieben;
er läßt sie trunken machen, heiser singen
Ueber die Berge Leichen, die noch zucken,
stampfen sie vorwärts, ohne sich zu ducken:
sie stehen aufrecht, denn die Wut macht steil,
sie schwingen die Gewehre wie das Beil.

Und stürzend brechen sie wie die Lawine
in Drahtverhau und Graben, Bombe, Mine
und überquellend schütten sie den Lauf,
der ihnen Tod spie, rauchende Gewehre
in ihre sterbende und große Schwere
und richten sich, im plötzlichen Erstillen,
da alles auslosch, Tod und Töterwillen,
erstmals und letztmals zu sich selber auf.

aus: «Gegenwartslieder und Zeitgedichte», Zürich 1937
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